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1. Allgemeines 

1.1. Darstellung der Baumaßnahme, Lage/ Einordnung in die überörtliche Situation 

Die Straße Bekassinenau befindet sich im Bezirk Wandsbek, Stadtteil Rahlstedt und verbindet 
die Hauptverkehrsstraße Berner Heerweg im Norden mit der Bezirksstraße Alter Zollweg im 
Süden. Sie übernimmt die Funktion einer Sammel- und Verbindungsstraße mit der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit Tempo 50 km/h, ausgenommen der Tempo 30-Strecke vor der Schule 
Bekassinenau). 

Die im Folgenden geplante Baumaßnahme umfasst die westliche Nebenfläche der Straße Be-
kassinenau zwischen der Hs.-Nr. 49 (gegenüber der Schule Bekassinenau) und Hs.-Nr. 125 
(Ecke Straße Fünfstück) und ist 832 m lang. 

1.2. Begründung des Vorhabens, Anlass, Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Die Radwege in der Bekassinenau sind nicht benutzungspflichtig, werden jedoch von den 
meisten Radfahrenden weiterhin genutzt. Deshalb wurden im Jahre 2013 die baulichen Rad-
wege in der östlichen Nebenfläche zwischen Zinnowitzer Straße und der U-Bahn-Brücke um-
fangreich instandgesetzt bzw. streckenweise erneuert. 

Anlass für die Baumaßnahme ist der Beschluss des Regionalausschusses Rahlstedt vom 
10.05.2017 (Drs.-Nr. 20-4298), wonach auch die Radwege in der westlichen Nebenfläche, die 
sich in einem sehr schlechten baulichen Zustand befinden, instandgesetzt werden sollten. 

Ergänzend hierzu besteht vor dem Flurstück 658 (Belegenheit Fünfstück 1) derzeit nur ein 
untermaßiger 1,00 m breiter Gehweg. Für die Herstellung eines regelkonformen Geh- (und 
Rad)weges ist daher Grunderwerb gem. der Ausweisung des B-Plans Rahlstedt 110 erforder-
lich. 

Unter Beachtung 

• der ERA Kap. 3.1 Radverkehr auf der Fahrbahn, wonach  Radfahrende im Misch-
verkehr auf Fahrbahnen  mit Breiten zwischen 6,00 und 7,00 m bei Kraftfahrzeug-
verkehrsstärken über 400 Kfz/h problematisch sind, 

• des „Radentscheids“ vom 21.04.2020, wonach in der Nähe von Schulen vorran-
gig bauliche Radwege in der Nebenfläche anstelle von Radverkehrsanlagen auf 
der Fahrbahn geplant werden sollten sowie  

• des Busbetriebs bei Tempo 50 km/h auf der Fahrbahn 

hat der Abschnitt Straßenplanung MR 21 eine entsprechende Planung aufgestellt. 

1.3. Auftraggeber, Bedarfsträger sowie Projektauftrag 

Bedarfs- und Realisierungsträger sind das Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des 
öffentlichen Raumes, Fachbereich Straßen MR 2. 

1.4. Beschlüsse parlamentarischer Gremien 

Die Planung wird dem Ausschuss für Mobilität zu seiner nächsten Sitzung zur Kenntnis vorge-
legt. 

2. Planungsrechtliche Grundlagen 
Es gelten die B-Pläne 

• Rahlstedt 110 vom 30.05.1995 
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• Rahlstedt 92 vom 15.01.1993 und 
• Rahlstedt 93 vom 15.01.1993 

3. Technische Beschreibung der Baumaßnahme 

3.1. Gegenwärtiger Zustand 

Verkehrsbelastung 

Es liegen keine aktuellen Daten vor. 

ÖPNV 

In der Bekassinenau verläuft die Buslinie 167 im 10-Minutentakt. Im Planungsbereich 
befinden sich die Bushaltestellen Treptower Straße und Greifenberger Straße 
stadteinwärts. 

Bei beiden handelt sich um nicht RESTRA-konforme Haltestellen am Fahrbahnrand mit 
Fahrgastunterständen, jedoch ohne taktile Einrichtungen und die erforderlichen 
Aufstelllängen, -flächen und -breiten.  

Fußgängerverkehr 

Der Gehweg ist auf gesamter Länge 1,50 m breit und mit Betonplatten befestigt. Er weist 
keine Schäden auf. 

Bei Hs.-Nr. 111 befindet sich ein Fußgängerüberweg. 

Radverkehr 

Da die Radwegebenutzungspflicht aufgehoben wurde, sind die Radfahrenden 
grundsätzlich angehalten, im Mischverkehr auf der Fahrbahn zu fahren. Wenn jedoch 
bauliche Radwege in den Nebenflächen vorhanden sind, können diese auch weiter 
befahren werden. 

Der Radweg ist im Mittel 1,10 m breit und unterschreitet damit das Mindestmaß gemäß 
RESTRA. Er ist mit rotem Betonpflaster, Asphalt und in Glensanda befestigt. Die in 
Asphalt hergestellten Abschnitte sind zudem mit Tiefbordsteinen eingefasst. 

Fahrradabstellanlagen sind nicht vorhanden 

Zwischen dem Radweg und den halbachsig parkenden Fahrzeugen gibt es keinen 
Sicherheitstrennstreifen. 

Der Radweg ist auf gesamter Länge aufgrund der Baumwurzeln der Birken und der damit 
verbundenen Wurzelaufbrüche überwiegend in einem schlechten baulichen Zustand und 
birgt ein hohes Gefahrenpotential (Stolper-/ Sturzgefahr) sowohl für Radfahrende als 
auch Zufußgehende. Diese Bereiche wurden in der Vergangenheit zwar durch den 
Einbau von Glensanda als schnelle Lösung wieder verkehrssicher hergestellt. Durch 
Materialabtrag und Auswaschungen des ungebundenen Glensanda treten die Wurzeln 
jedoch mittlerweile wieder hervor. 

Barrierefreiheit 

In den westlichen Nebenflächen gibt es keine taktilen Anlagen und keine Einrichtungen 
für sehbehinderte, blinde und seheingeschränkte Personen an den Bushaltestellen, an 
den Straßenquerungen, an der Fußgänger-Lichtsignalanlage noch am 
Fußgängerüberweg. 
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Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Die Fahrbahn der Bekassinenau ist ca. 7,00 m breit, bituminös befestigt und mit 
Betonhochborden eingefasst.  

In 2020 wurde die Fahrbahndecke im Rahmen des bezirklichen Deckenprogramms 
erneuert. 

Die Überfahrten zu den angrenzenden Grundstücken sind mit Betonplatten bzw. 
Betonwabensteinpflaster befestigt. 

Lichtsignalanlagen (LSA) 

Auf Höhe der Schule Bekassinenau, nördlich der Einmündung Stargarder Straße 
befindet sich eine Fußgänger-Signalanlage im Anforderungsbetrieb. 

Öffentliche Beleuchtung (ÖB) 

Die öffentliche Beleuchtung besteht aus alternierend angeordneten Auslegermasten. 

Straßenbegleitgrün 

Die Straße Bekassinenau ist beidseitig mit Sand-Birken eingefasst, die zwischen 40 und 
50 Jahre alt sind und in einem ca. 1,20 – 1,30 m breiten Grünstreifen/ Grüninseln stehen. 

Allgemein befinden sich die Birken in einem dem Alter entsprechend vitalen Zustand. 
Nur verlaufen die Baumwurzeln oberflächig und sind ursächlich für die Schäden am 
Radweg in der westlichen Nebenfläche verantwortlich. 

Schäden an der Fahrbahn und am Hochbord sind dagegen nicht zu sehen. 

An drei Stellen (Hs.-Nr. 101, 115 und 125) wurden junge Birken nachgepflanzt. Die 
Schäden am Radweg rühren noch von den Wurzeln der alten gefällten Bäume her. 

Vor Hs.-Nr. 93 steht noch ein Baumstumpf. 

Die Birke vor Hs.-Nr. 87 ragt in das Lichtraumprofil der Fahrbahn und weist bereits einen 
Anfahrschaden am Stamm auf. 

Insgesamt gibt es in der westlichen Nebenfläche 22 Birken. 

Alle Birken sind mit Baumschutzbügeln zum Schutz vor parkenden Fahrzeugen 
versehen. 

Ruhender Verkehr 

Zwischen den Grüninseln ist halbachsiges Parken mit dem VZ 315-55 angeordnet. Diese 
Bereiche sind mit Betonplatten befestigt.  

Insgesamt gibt es ca. 21 regelkonforme Parkstände. 

Stellenweise wird auch der Radweg beparkt. Einen Sicherheitstrennstreifen von 90 cm 
zwischen den parkenden Fahrzeugen und dem Radweg gibt es nicht. 

Das Parken am Fahrbahnrand wird weiterhin durch das VZ 283 Absolutes Haltverbot 
unterbunden. In einem Abstimmungstermin mit der Hochbahn wurde die Möglichkeit des 
Parkens am Fahbahnrand geprüft, aber durch die Hochbahn aufgrund der starken 
negativen Einflüsse auf den Busverkehr ausgeschlossen. 

Entwässerung 

Die Entwässerung der Nebenflächen erfolgt über das Quergefälle in den Grünstreifen 
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bzw. auf die Fahrbahn mit Trummen. 

Ausstattung / Möblierung 

Grünstreifen und Bäume sind zum Schutz vor parkenden Fahrzeugen mit 
Baumschutzbügeln oder Pollern versehen. Beide Bushaltestellen sind mit 
Fahrgastunterständen ausgestattet. Vor Hs.-Nr. 85 ist ein Briefkasten aufgestellt. An der 
Straßenbegrenzungslinie stehen diverse Schaltkästen. 

Versorgungsanlagen 

In der westlichen Nebenfläche liegen diverse Versorgungsleitungen. Für die hier 
geplante Baumaßnahme sind keine Leitungsver- und umlegungen erforderlich. Eine 
Leitungsanfrage wird klären, ob Leitungsarbeiten seitens der Versorgungsunternehmen 
geplant sind. 

Bodengutachten 

Es liegen Untersuchungsergebnisse des vorhandenen Aufbaus vor. 

Kampfmittel 

Es liegen keine Kenntnisse über vergrabene Munition bzw. Bomenblindgänger vor. Eine 
Anfrage bei der Feuerwehr/ Gefahrenerkundung wird nicht gestellt, da nur in den oberen 
40 cm Erdarbeiten stattfinden werden. Für die Baumpflanzungen wird ein 
baubegleitender Feuerwerker bestellt. 

3.2. Variantenuntersuchung 

Planungsziel 

Planungsziel ist die Prüfung und Umsetzung des Punktes 2 der Drucksache 20-4298. 

Untersuchte Varianten 

1. Neuordnung des Straßenquerschnitts 

Der vorhandene Straßenraum der Bekassinenau ist 18 m breit und würde bei einer 
Neuordnung/ Neuaufteilung des Straßenquerschnittes den Belangen aller 
Verkehrsteilnehmer ausreichend Rechnung tragen. Bei dieser Variante müssten alle 
Bestandsbäume gefällt werden und die Bekassinenau würde ihren Alleecharakter 
verlieren. 
 2,65 m Gehweg einschl. Sicherheitsraum 
 1,85 m Radfahrstreifen 
 0,25 m Breitstrichmarkierung 
 5,50 m Fahrbahn 
 0,25 m Breitstrichmarkierung 
 1,85 m Radfahrstreifen 
 0,75 m Sicherheitstrennstreifen zu Längsparkständen 
 2,10 m Längsparkstände/ Baumneupflanzungen 
 0,65 m Sicherheitstrennstreifen zu Längsparkständen 
 2,15 m Gehweg einschl. Sicherheitsraum 
18,00 m Straßenquerschnitt 
 
Vorteil: 

• RESTRA-konformer Ausbau der Bekassinenau mit beidseitigen Radfahrstreifen, 
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einseitigen Längsparkständen und klimaresistenten neuen Straßenbäumen 

Nachteil: 

• Verlust des Alleecharakters 
• Hohe Baukosten 
• Baumentfall 
• Führung der Kinder im Schulumfeld auf der Fahrbahn widerspricht dem 

Planungsziel und Drucksache  
 

2. Baulicher Radweg ohne Radwegebenutzungspflicht 

Der Radweg würde entsprechend der vorhandenen, zur Verfügung stehenden Breite 
von 1,50 m (gem. RESTRA untermaßig, VwV-StVO konform) in der westlichen 
Nebenfläche auf gesamter Länge analog zu Gegenseite mit roten Betonpflaster  
instandgesetzt bzw. in Abschnitten (insgesamt l = 65 m) mit erhaltenswertem 
Baumbestand vorerst als Provisorium in Glensanda erneuert. Er würde aber nicht als 
Radweg angeordnet werden.   
Es stünde den Radfahrenden frei, auf der Fahrbahn zu fahren oder den baulichen 
Radweg zu benutzen.   
Bei dieser Variante müssten alle vorhandenen Parkstände entfallen, da gemäß 
RESTRA ein Sicherheitstrennstreifen von 90 cm zwischen parkenden Fahrzeugen 
und Radweg vorzusehen wäre. 

Vorteil: 

• Umsetzung des Beschlusses Drs.-Nr. 20-4298 
• vertretbare Baukosten 

 
Nachteil: 

• Verlust aller vorhandenen Parkstände in der westlichen Nebenfläche 
• Herstellung des Radweges in Abschnitten mit erhaltenswertem Baumbestand 

vorerst in Glensanda 
 

3. Gehwegs und Mitbenutzung für Kinder unter 10 Jahren  

In dieser Variante würde der Radweg in der westlichen Nebenfläche zurückgebaut, 
der bestehende Gehweg (1,50 m breit) durch 2 Reihen Betonpflaster (50 cm 
Sicherheitstrennstreifen zu den längsparkenden Fahrzeugen) RESTRA-konform und 
die Grüninseln zu Gunsten der Bäume um ca. 1,00 m verbreitert werden. Die 
vorhandenen Längsparkstände könnten abhängig von den Baumstandorten 
vollständig in der Nebenfläche einschließlich des erforderlichen 
Sicherheitstrennstreifen von 50 cm zur Fahrbahn untergebracht werden. 

Der Radfahrende würde auf der 7,0 m breiten Fahrbahn im Mischverkehr mit 
DieÖPNV fahren, lediglich Kinder unter 10 Jahren dürften gem. StVO den Gehweg 
benutzen.  

Vorteil: 

• vertretbare Baukosten 
• Erhalt der Längsparkstände abhängig von den Baumstandorten 
• Erhalt der Bestandsbäume, Vergrößerung der Bauminseln 

 
Nachteil: 

• Schlechte Kompromißlösung für den Radverkehr zugunsten der 
Längsparkstände 
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4. Gehweg mit Servicelösung Radfahrer frei 

Wie Variante 3 nur ergänzt durch die Service-Lösung Gehweg Radfahrende frei. 
Dann könnten alle Radfahrenden den Gehweg benutzen, wenn sie nicht auf den 
Schutzstreifen auf der Fahrbahn benutzen möchten. 

Vorteil: 

• vertretbare Baukosten 
• Erhalt der Längsparkstände abhängig von den Baumstandorten 
• Erhalt der Bestandsbäume, Vergrößerung der Bauminseln 

 
Nachteil: 

• Schlechte Kompromißlösung für den Radverkehr zugunsten der 
Längsparkstände 

• Im Rahmen einer Vorbesprechung konnte für diese Variante mit dem 
zuständigen PK keine Zustimmung erlangt werden 

3.3. Abwägung und Begründung der Vorzugsvariante 
Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile der vier Varianten wird die Variante 2 als Vorzugs-
variante festgelegt und im Weiteren erläutert. 
Die Variante 2 berücksichtigt nicht nur den Punkt 2 der Drucksache 20-4298, sondern beach-
tet auch den „Radentscheid“. Ergänzend wird  
 

3.4. Wirtschaftlichkeit der gewählten Variante 

Nach Abwägung aller Interessen, der städtebaulichen und bautechnischen Randbedingungen 
sowie aller Vor- und Nachteile wurde eine Fortschreibung der Variante 2, die im Folgenden 
beschrieben wird, als zweckmäßige sowie wirtschaftlich und technisch optimal realisierbare 
Planungsvariante festgelegt. 

Die Planung wurde unter Berücksichtigung der örtlichen und verkehrlichen Randbedingungen 
aufgestellt. Sie stellt sich als wirtschaftlichste Lösung dar und entspricht den technischen Min-
destanforderungen. Die Umsetzung erfolgt nach den anerkannten Regeln der Technik, die 
grundsätzlich auch wirtschaftlichen Gesichtspunkten unterliegen. 

Eine weitere Kosten-Nutzen-Analyse bzw. Wirtschaftlichkeitsuntersuchung im eigentlichen 
Sinne ist nicht durchführbar, da sich keine wirtschaftlich sinnvollen Alternativen anbieten. Ein 
effizienter bzw. wirtschaftlicher Einsatz der Mittel ist damit gewährleistet. Der konkret zu errei-
chende monetäre Nutzen der einzelnen Maßnahme sowie des Gesamtprojektes lässt sich da-
her nicht darstellen. 
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3.5. Geplanter Zustand 

Verkehrsbelastung 

Die geplante Baumaßnahme führt zu keiner Erhöhung oder Minimierung der aktuellen 
Verkehrsbelastung. 

ÖPNV 

Die beiden Bushaltestellen werden barrierefrei, jedoch aufgrund der fehlenden Breite 
und Länge in den vorhandenen Maßen ausgebaut. Durch den Entfalls des (Halbseitigen) 
Parken auf der Fahrbahn finden keine Störungen des Linienverkehrs statt. 

Fußgängerverkehr 

Der Gehweg wird in einer Breite von 2,00 m hergestellt, der taktile Streifen inbegriffen.  

Er wird mit Betonplatten befestigt und im Randbereich zu den angrenzenden 
Grundstücken mit Glensanda angeglichen. 

Radverkehr 

Der Radweg erhält die StVO-konforme Breite von 1,50 m und wird in rotem Betonpflaster 
hergestellt. 

Barrierefreiheit 

Die Furten über die einmündenden Nebenstraßen werden als getrennte ungesicherte 
Querung hergestellt. 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Die Markierung auf der Fahrbahn für die halbachsigen Längsparkstände wird entfernt. 
Die Oberflächenbefestigung der Längsparkstände wird abgebrochen und als 
Grünstreifen ökologisch nachhaltig aufgewertet. 

Öffentliche Beleuchtung (ÖB) 

Die öffentliche Beleuchtung wird nicht verändert. 

Straßenbegleitgrün 

Durch den Entfall der Längsparkstände erhöht sich der Grünanteil in der Bekassinenau. 

In Abstimmung mit dem Abschnitt MR31 Straßengrün werden der Baumstumpf gerodet 
und die nicht erhaltenswürdigen Bäume gefällt. An deren Stelle werden neue 
klimaresistente Bäume oder aber wegen des Straßenbildes wieder Birken gepflanzt. 

Baumbilanz 

Ruhender Verkehr 

Bei dieser Variante entfallen die 21 regelkonformen Längsparkstände ersatzlos 
zugunsten des baulichen Radwegs in der Nebenfläche. Durch ein Absolutes Haltverbot 
ist auch ein Parken auf der Fahrbahn nicht möglich. 

Entwässerung 

An der vorhandenen Oberflächenentwässerung werden keine Änderungen 
vorgenommen. 
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Ausstattung / Möblierung 

An der vorhandenen Ausstattung/ Möbelierung werden keine Änderungen 
vorgenommen. 

Versorgungsanlagen 

In der westlichen Nebenfläche liegen diverse Versorgungsleitungen. Für die hier 
geplante Baumaßnahme sind keine Leitungsver- und umlegungen erforderlich. Eine 
Leitungsanfrage wird klären, ob Leitungsarbeiten seitens der Versorgungsunternehmen 
geplant sind. 

3.6. Bautechnische Einzelheiten 

Auflistung der Aufbauten nach ReStra 

Gehweg gem. Restra/ RStO 12, Tafel 6, Zeile 2, Plattenbelag 

  7,0 cm Betonplatten 50/50, 50/75, 50/25 cm, grau 

  3,0 cm Bettung Brechsand-Splitt 0/5 mm 

20,0 cm Grobkörniger Sand nach DIN 18196 

30,0 cm Gesamtaufbau 

 

Radweg gem. Restra/ RStO 12, Tafel 6, Zeile 2, Plattenbelag 

  7,0 cm Betonpflaster 25/25/7 cm, rot 

  3,0 cm Bettung Brechsand-Splitt 0/5 mm 

20,0 cm Grobkörniger Sand nach DIN 18196 

30,0 cm Gesamtaufbau 

 

Gehwegüberfahrten gem. ReStra / RStO 12, Tafel 3 angepasst, Zeile 3 

8,0 cm Wabensteinpflaster 

4,0 cm Brechsand-Splitt 0/5 mm 

25,0 cm Schottertragschicht 

23,0 cm Schicht aus frostunempfindlichem Material gem. DIN 18196 

60,0 cm Gesamtaufbau 

 

3.7. Durchführung der Baumaßnahme inkl. Kosten 

 
Die Umsetzung der Maßnahme ist für Ende 2027 geplant. Die finale Abstimmung und 
Festlegung des Baufensters erfolgt mit der Baustellenkoordination. Die geschätzten Kos-
ten belaufen sich auf ca. 550.000 €.  
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4. Umweltbelange 

4.1. Umweltverträglichkeitsprüfung 

Für die Baumaßnahme ist keine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. 

4.2. Ausgleich- und Ersatzmaßnahmen 

Die zu fällenden Bäume werden Vorort 1:1 ersetzt. 

4.3. Auswirkungen aus Immissionen 

entfällt 

5. Grunderwerb 
Grunderwerb ist an Flurstück 658 erforderlich und findet derzeit statt. 

6. Anmerkungen zur Finanzierung 
Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt aus der bezirklichen Rahmenzuweisung der PSP-
Elementgruppe 2-22403010-10012. 

 

PSP-Element-Nr.:  2-22403010-10012.27 

Kontrakt-Nr.:   

7. Sonstiges 
Im Rahmen des Planungsprozesses werden durch eine Kenntnisnahmeverschickung alle er-
forderlichen Dienststellen, Personen und Institutionen am Abstimmungsverfahren beteiligt. 

 

Funktion Leitzeichen Zeichnungsvermerk Datum Unterschrift 

Sachbearbeitung MR 21-02 Bearbeitet   

Abschnittsleitung MR 210 Fachtechnisch ge-
prüft   

Abteilungsleitung MR 20 Aufgestellt   
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